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Das Handwerk des Drechslers

Woher kommt, wie entsteht?

Konsummenschen überhäufen sich mit Produkten. Wo sie entstehen, interessiert

nicht, Hauptsache, es ist alles da und vorhanden. Spätestens in

Krisensituationen werden uns Abhängigkeiten bewusst. Sofort wird uns klar, dass

soviel Wissen und Können unserer Vorfahren verschwunden ist und Ersatzprodukte

aus heimischem Material nicht nullkommaplötzlich aus dem Boden

gestampft werden können. Mit dem Europäischen Wirtschaftsraum schreitet

dieser Kulturzerfall noch schneller voran. Es trügt, wenn man glaubt, nur durch

Dokumentation oder Konservierung der Werkzeuge Handwerke erhalten zu

können.
Gleich wie Lieder gesungen und Sprache gesprochen sein will, muss Handwerk

gemacht werden, um als Kulturgut erhalten zu bleiben. Kulturträgern
muss dieser Einsatzbereich klar werden.

Mit diesen in loser Reihenfolge erscheinenden Artikeln möchte ich bei

Kollegen aller Stufen Interesse wecken, das eine oder andere Gebiet selber zu

beackern und zu erfahren.
Schiers, im September 1990 Peter Luisoni

Wie entsteht eine Emporensäule?

1.1. Wie alt ist die Drechseltechnik?

Funde aus Seeufersiedlungen am Neuenburgersee und Relikte aus der Römerzeit

weisen weit vor die christliche Zeitrechnung. Wanddarstellungen in

Pharaonengräbern zeugen von der handwerklichen Fertigkeit der Nilvölker im

Drechseln.

Noch heute werden in den arabischen Ländern ähnliche Drehbänke benützt
wie damals.
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